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«Syrien geht
langsamzugrunde»
Die Bilder aus dem Bürgerkrieg rauben dem syrisch-deutschen Schriftsteller
Rafik Schami den Schlaf. Und er kritisiert die schwache Rolle, die in seinen
Augen der Westen bei dem Konflikt einnimmt. Dennoch glaubt er, dass Assads
Terrorregime gestürzt werden wird.

Bürgerkrieg in
Syrien: Eine Kämp-
ferin der Rebellen
in den Strassen
der Stadt Aleppo.
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als Autor Ihrer Heimat besser
helfen?
Sicher. Zum einen durch Ana-
lysen, Kritiken und Vorschlä-
ge. Die Freiheit hier und der
Zugang zu Information erlau-
ben mir, besser zu formulie-
ren, als wenn ich in der Hei-
mat lebte. Zum anderen durch
meinen literarischen Erfolg.
Ich erreiche Leserinnen und
Leser in 27 Sprachen und
bin quasi Kulturbotschafter
meines Volkes.

Das Damaskus in Ihren Romanen
und Erzählungen zeigt das pralle
Leben. Ihre Antwort auf das tota-
litäre Assad-Regime?
Ich verstehe die Kunst als eine
Möglichkeit des Widerstands
gegen die Diktatur, überhaupt
gegen alles, was den Men-
schen hässlich macht. Wenn
man die Pracht, die Freund-
lichkeit, die Schönheit einer
Stadt besingt und zugleich
zeigt, dass diese Stadt gefan-
gen, gedemütigt ist durch die
Diktatur, hat man ein Zeugnis
gegen die Diktatur abgelegt.

Rafik Schami ist ein Pseudo-
nym. Verstecken Sie sich
dahinter?
Nein, um Gottes willen.

Erst durch Rafik Schami
wurde meine Zunge frei,
denn sonst wäre ich ein
harmloser Chemiker mit

dem Namen Dr.rer.nat.
Suheil Fadel geblieben.

Die Erlöse der Veranstal-
tungen sind für Hilfspro-

Ich verstehe die Kunst als eine 
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gegen die Diktatur, überhaupt 
gegen alles, was den Men-
schen hässlich macht. Wenn 
man die Pracht, die Freund-
lichkeit, die Schönheit einer 
Stadt besingt und zugleich 
zeigt, dass diese Stadt gefan-
gen, gedemütigt ist durch die 
Diktatur, hat man ein Zeugnis 
gegen die Diktatur abgelegt. 

Rafik Schami ist ein Pseudo-
nym. Verstecken Sie sich 
dahinter?
Nein, um Gottes willen. 

Erst durch Rafik Schami 
wurde meine Zunge frei, 
denn sonst wäre ich ein 
harmloser Chemiker mit 

dem Namen Dr. rer. nat. 
Suheil Fadel geblieben.

Die Erlöse der Veranstal-
tungen sind für Hilfspro-

Rafik Schami, Sie veranstalten
diese Woche in Zürich, Zug und
Basel Lesungen und Benefiz-
veranstaltungen für die syrische
Zivilbevölkerung. Was verspre-
chen Sie sich davon?
Eine offene, gnadenlose Dis-
kussion mit dem Journalisten
Benedikt Rüttimann, die dem
Publikum die Lage in Syrien
so klar wie möglich und ohne
jede ideologische Benebelung
näherbringt. Und als Dank
gibt es zum Abschied eine
heitere Lesung über das Leben
in Damaskus...

... wo Sie aufgewachsen sind. 1970
flohen Sie aus Syrien, um dem
Militärdienst und der Zensur zu
entgehen. Heute leben Sie als
einer der erfolgreichsten Autoren
in Deutschland. Können Sie
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In Syrien tobt ein Bürgerkrieg. Im zug
des arabischen Frühlings gingen die
Menschen imMärz 2011 auf die
Strassenmit dem ruf nach Freiheit,
Würde und Gerechtigkeit. Sie
verlangten das Ende der korrupten
Wirtschaftspolitik und den Sturz der
Baath­regierung von Präsident
Baschar al­Assad. Dieser reagierte,
indem er den Aufstand blutig
niederschlug. Ab Mitte 2011 bewaffne­
ten sich die regimegegner immer
stärker und bekämpften die syrische
Armee.

DemBürgerkrieg sind laut Uno bis-
her 70 000Menschen zumOpfer
gefallen.Mehr als 200 000Menschen
wurden festgenommen, davon sind 150 000 noch in Haft.
Über eine halbe Millionen Menschen sind geflüchtet:
in den Libanon, nach Jordanien,ägypten, in den Irak
und die Türkei.

Laut kürzlich veröffentlichtem Bericht des Uno­Menschenrechtsrats
nimmt die Gewalt vonWoche zuWoche zu, ebenso die Not
der zivilbevölkerung. Uno­Ermittlerin Carla del Ponte fordert,
die Kriegsverbrecher um Assadmüssen vor dem Internationalen
Strafgerichtshof zur Verantwortung gezogen werden für den
blutigen Völkermord.

jekte zugunsten der syrischen
Zivilbevölkerung bestimmt?
Ja, und wir sorgen dafür, dass
das Geld eins zu eins zu den
Bedürftigen in den Flücht-
lingslagern kommt. Nicht wie
bei der Uno, die Assad fast
eine halbe Milliarde schenken
will, damit er die Flüchtlinge
und Bedürftigen noch mehr
erpresst.

Sie sind kein Fan des Uno-Hilfs-
angebots?
Nein, weil das am Ende in den
Händen des Präsidenten lan-
det, was wiederum jedwede
Sperrung von Konten lächer-
lich macht. Man sperrt mit
Tamtam 100 Millionen auf
Assads Konto und überweist
ihm leise und schnell 450
Millionen.

Was braucht das syrische Volk
derzeit am dringendsten?
Humanitäre Hilfe, die nicht
über das Regime, sondern
direkt in die Flüchtlingslager
kommt. Die Flüchtlinge leben
unter unmenschlichen Be-
dingungen, und diese Misere,
diese Demütigung, drückt
auch auf die Brust der Oppo-
sition und lähmt sie.

Bisher sind im Bürgerkrieg über
70 000 Menschen umgekommen.
Fügt man dieser Zahl die
Opfer hinzu, die sein Vater
Hafiz al-Assad umbringen
liess, erreicht das Verbrechen
des Assad-Clans die unvor-
stellbare Zahl von 100 000
Toten. Die Welt schaut zu und
ist noch nicht einmal schlüs-
sig, Assad anzuklagen wegen
Verbrechen gegen die
Menschlichkeit. Hier hätte
der Westen Rückgrat zeigen
sollen.

Sie trauen dem Westen viel zu!
Ja, weil ich erlebt habe, wie
der Westen dem Aufstand der
Völker in Osteuropa gegen die

nuklear bewaffneten Despoten
geholfen hat. Ich kenne Tau-
sende gerechter Menschen in
Europa, und wenn es derer nur
hundert wären, habe ich kei-
nen Anlass zur Verzweiflung.

Falls Assad noch vor dem Interna-
tionalen Strafgerichtshof oder
einem Ad-hoc-Gericht, wie Carla
del Ponte es vorschlägt, zur Ver-
antwortung gezogen und verur-
teilt wird, würde das dem syri-
schen Volk helfen?
Ja, nicht nur dem syrischen,
sondern allen Völkern: mit-
zuerleben, dass diese Verbre-
cher, gerecht verurteilt, hinter
Gitter gehören und dass
die Völkergemeinschaft eine
Solidargemeinschaft ist.

Sie sind jedoch gegen eine mili-
tärische Einmischung von aussen
und setzen auf die Kraft der
Opposition.
Genau. Wir brauchen keine
militärische Hilfe. Eine mili-
tärische Einmischung wäre
eine Katastrophe, denn dann
wird Syrien zu einem zweiten
Afghanistan.

Sie glauben tatsächlich, dass die
Opposition das Terrorregime aus
eigener Kraft zu Fall bringen kann?
Es wird nicht einfach sein,
aber die Syrer können das. Sie
besiegten elf Monate lang
tapfer und friedlich ihre
Angst, aber sie konnten damit
den Diktator nicht stürzen.
Das Regime schoss vor den
Augen der Welt auf Zivilisten.
Erst die Soldaten und Offizie-
re, die sich aus der syrischen
Armee abgespaltet hatten,
konnten Assad in die Schran-
kenweisenunddasLandgröss-
tenteils befreien. Aber die
zwei wichtigsten Bastionen,
Damaskus und Aleppo, sind
noch zum grössten Teil unter
seiner Kontrolle. Ich glaube
nicht, dass eine militärische
Lösung bald möglich ist. Die

«Das Regime schoss
vor den Augen der Welt
auf Zivilisten.»

Carla del Ponte gehört der Syrien-Kommission der Uno an. Sie setzt sich dafür ein,
die Verbrechen imSyrienkrieg vor den Internationalen Strafgerichtshof zu bringen.

Syrien liegt am östlichenMittelmeer. Das
Land ist viereinhalbMal so grosswie die
Schweiz und hat rund 21Millionen Einwohner.

70 000Tote im
syrischen Bürgerkrieg
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syrische Armee ist zwar zer-
rüttet, aber sie ist eine Killer-
armee, die auf ihren Führer
eingeschworen ist, und die
15 brutalen Geheimdienste
wüten täglich und töten und
foltern, als ob sie nichts ver-
standen hätten.

Können Sie noch schlafen?
Sehr unruhig, weil ich neben
unzähligen, aber notwendi-
gen Interviews in allen Spra-
chen der Welt hauptsächlich
und fast wöchentlich Debat-
ten in einer oppo-
sitionellen syri-
schen Zeitung
führe. Es reicht
manchmal ein Bild
eines getöteten
Kindes, und ich
liege wach und
denke, welche
Träume hatte das
Kind, welche seine
Eltern? Welche
Hoffnungen hingen an dem
jungen Arzt, den der Geheim-
dienst erschossen hatte, weil
er Verwundeten half? Seit
zwei Jahren schreibe ich keine
Zeile Literatur, obwohl meine
Figuren nach mir rufen.

Was kann der Westen überhaupt
tun?
Seinen Prinzipien der Men-
schenrechte, der Freiheit und
der Demokratie würdig wer-
den und aufhören zu heu-
cheln. Die «Freunde des syri-
schen Volkes» füllen lange

Listen, aber sie helfen dem
Land real nicht so wie die drei
einzigen Assad-Freunde Iran,
China und Russland dem Re-
gime helfen. Das muss inzwi-
schen bekannt sein, oder?

Wieso heucheln? Die deutsch-
arabische Gruppe «Freunde des
syrischen Volkes» bemüht sich
doch ernsthaft um den Wieder-
aufbau Syriens nach einem mög-
lichen Sturz von Assad?
Weil die langen Monate ge-
zeigt haben, dass der Westen

kein grosses Interesse an
einem Wechsel in Damaskus
hat. Mehr als Worte und Ver-
sprechungen sowie Bedin-
gungen für jede Art von Hilfe
hören und sehen wir nicht.
Aber die Kämpfer für Freiheit
und Demokratie brauchen
Medikamente, Rundfunk-
stationen, medizinische In-
strumente und vor allem ein-
deutige Hilfe vor Ort. Nichts
ist passiert.

Die EU hat doch immerhin das
Waffenlieferungsembargo verlän-

«Der Westen
hat kein grosses
Interesse an
einem Wechsel in
Damaskus.»

Rafik Schamiwürde im befriedeten Syrien keine Rache dulden,
«denn Rache ist der Erzfeind des demokratischen Staates».
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Entdecken Sie das ursprüngliche Tschechien

Böhmerwald & Riesengebirge

Fragen und Buchen: 041 418 00 00 oder auf www.imbach.ch
Imbach Reisen AG · Zürichstrasse 11 · CH-6000 Luzern 6 · info@imbach.ch

Auf diesen Reisen durchwandern Sie echte Märchenwälder und Hochmoore, begegnen
bizarren Felsformationen und steigen auf die Schneekoppe. Der Imbach Reiseleiter
Pavel Trnka führt mit Begeisterung durch seine Heimat, zeigt versteckte Sehenswürdig-
keiten und Restaurants mit kulinarischen Köstlichkeiten.

Reisedaten und Preise
15.6. bis 21.6. Sa–Fr 950.–
03.8. bis 09.8. Sa–Fr 980.–
07.9. bis 13.9. Sa–Fr 980.–
Internet-Buchungscode: wabaye

Einzelzimmerzuschlag 90.–
Annullierungskostenversicherung 50.–

IMBACH-Leistungen
■ Fahrt mit modernem Komfort-Reisebus
■ Unterkunft im Schlosshotel Zamek Zdíkov,
Basis Doppelzimmer, inkl. Halbpension

■ Alle aufgeführten Wanderungen, Ausflüge
und Besichtigungen

■ Trinkgelder in Hotel & Restaurants
■ IMBACH-Reiseleitung und Wanderführung

Abfahrtsorte
06:30 Burgdorf; 6:45 Basel; 7:20 Aarau
8:00 Baden-Rütihof; 8:30 Zürich-Flughafen
8:50 Winterthur; 9:15 Wil

Reisedaten und Preise
23.6. bis 29.6. So–Sa 1540.–
11.8. bis 17.8. So–Sa 1580.–
15.9. bis 21.9. So–Sa 1580.–
Internet-Buchungscode: waprag

Einzelzimmerzuschlag 220.–
Annullierungskostenversicherung 50.–

IMBACH-Leistungen
■ Linienflüge inkl. Taxen und Gebühren
■ Begleitbus für Ausflüge und Transfers
■ Unterkunft im Mittelklasshotel Angelo in
Prag und Bouda Máma im Riesengebirge,
Basis Doppelzimmer

■ Landestypische Halbpension inkl. Abend-
essen auf der Moldau

■ Alle aufgeführten Wanderungen, Ausflüge,
Eintritte und Besichtigungen

■ Trinkgelder in Hotels & Restaurants
■ IMBACH-Reiseleitung und Wanderführung

Bayerischer Wald – Böhmerwald Prag & Riesengebirge

1. Tag: Schweiz–Zdíkov
Im modernen Komfort-Reisebus erreichen Sie
die tschechische Kleinstadt Zdíkov.
2. Tag: Der Urwald Boubín
Begegnung mit 400 Jahre alten Baumriesen
und Fahrt mit einer Lokalbahn.
3. Tag: Entlang des Flusses Vydra
Wanderung in einem der schönsten Flusstäler
mit interessante Felsformationen und verstei-
nerten Fossilien.
4. Tag: Die Moore von Sumava
Auf einem Holzsteg gelangen Sie durch lich-
ten Wald ins Innere des Moores und genies-
sen von einer Plattform die Aussicht.
5. Tag: Der Grosse Arber
Heute unternehmen Sie einen Ausfall nach
Bayern und besteigen knapp hinter der tsche-
chischen Grenze den Grossen Arber (1456 m).
6. Tag: Nationalpark Böhmerwald
Wanderung entlang eines Schwemmkanals,
in dem Holz vom Böhmerwald bis nach Wien
geflösst wurde.
7. Tag: Rückfahrt in die Schweiz

1. Tag: Hinflug Zürich–Prag
Linienflug nach Prag. Transfer zum Hotel und
Besuch der Prager Burg.
2. Tag: Prag hautnah
Zu Fuss und mit dem Tram durch die Prager
Altstadt zu versteckten Plätzen und einem
typischen Prager Restaurant.
3. Tag: Burg Karlstein
Besichtigung der imposanten Burganlage von
Kaiser Karl IV. Fahrt ins Riesengebirge.
4. Tag: Schneekoppe
Besteigung der Schneekoppe (1602m), des
höchsten Punktes der Tschechischen Repu-
blik. Zvieri-Pause in einer Hirtenhütte.
5. Tag: Kammwanderung
Mit der Sesselbahn auf den Schwarzberg und
aussichtsreiche Kammwanderung.
6. Tag: Quelle der Elbe
Panorama-Wanderung zur Quelle der Elbe,
die nach 1000 km in die Nordsee mündet.
7. Tag: Rückflug Prag–Zürich
Rückreise nach Prag und Linienflug nach
Zürich.
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gert und prüft, wie die Rebellen
mit «nicht tödlicher Ausrüstung»
unterstützt werden können.
Das ist die reinste Heuchelei:
Zeit schinden zugunsten des
Mörders, zuschauen, wäh-
rend ein Völkermord began-
gen wird, überprüfen und
nochmals überprüfen. Frau
Merkel überprüft hingegen
nicht lange, wenn sie dem
saudischen Despoten mo-
dernste Waffen liefert.

Das ist ein heftiger Vorwurf!
Wenn man weiss, dass der
Westen dem Assad-Regime
Waffen und Elektronik liefert
— sei es direkt oder über den
Iran-Irak-Weg —, dabei aber
so tut, als hätte er keine Kon-
trolle über Waffenlieferungen
und dann mit irgendwelchen
Konto-undVisasperrenprotzt,
dann ist es eine Heuchelei,
eine fast unfreiwillige Komik.
Ich fürchte, diese ganzen
Pläne der «Freunde des
syrischen Volkes» für die Zeit
nach dem Krieg sind nur ein
Glied in dieser Kette der
Unglaubwürdigkeiten. Syrien
geht langsam zugrunde.

Und was ist mit den arabischen
Ländern? Von dort kommt doch
auch keine Hilfe?
Der Westen wird in seiner
Heuchelei nur von den arabi-
schen Regimen übertroffen,
welche die Syrer im Stich las-
sen. Nicht einmal Ägypten,
Tunesien oder Libyen helfen.

Bestsellerautor
Rafik Schamiwurde als Su­
heil Fadel 1946 in der syrischen
Hauptstadt Damaskus ge­
boren. 1970 emigrierte er über
den Libanon nach Heidelberg
in Deutschland, wo er 1979 in
Chemie promovierte. Seit 1982
lebt er als freier Schriftsteller.
Mit «Die dunkle Seite der
Liebe» feierte er 2004 seinen
Durchbruch. Viele seiner
über 40Werke wurden in
27 Sprachen übersetzt.
Schami lebt mit seiner Frau
und seinem Sohn in der Pfalz.

Welches sind die Interessen der
drei Assad-Freunde Russland,
China und Iran?
Was wir erleben ist ein
Machtkampf in einer der
reichsten und strategisch
wichtigsten Gegenden der
Welt. In Syrien liegt die letzte
Bastion der russischen Ma-
rine in einem Warmwasser-
hafen im Mittelmeer, China
besitzt durch die Korruption
eine führende Stellung auf
dem syrischen Markt und den
Zugang zu Syriens Boden-
schätzen. Und der Iran wird
beim Sturz von Assad auf sei-
ne Grenzen zurückgeworfen.
Er besitzt durch Syrien und
die Hisbollah einen wichtigen
Brückenkopf gegen Israel.
Und die Hisbollah würde bei
einem Sturz des Assad-Re-
gimes geschwächt.

Ist es realistisch, dass Assad
seine Truppen zurückzieht, das
Land verlässt und er durch eine
demokratischere Regierung er-
setzt wird?
Das ist eine zu schöne Utopie.
Ich wäre mit einer viel be-
scheideneren Entwicklung
zufrieden: eine lange Phase
unter einer gemischtenÜber-
gangsregierung — allerdings
ohne den Assad-Clan und
ohne die Verbrecher seines
Systems, die sich die Hände
mit Blut besudelt haben. Die-
se neue Regierung löst die po-
litischen Geheimdienste auf,
baut eine neue Nationalarmee
auf. Sie räumt die Trümmer
auf den Strassen und in unse-
ren Seelen, baut das Land auf,
sorgt durch ruhige und gedul-
dige Arbeit für eine Aufarbei-
tung der Geschichte, für Ver-
zeihung, aber auch für eine
gerechte, unabhängige Justiz.
Und sie setzt sich vehement
gegen jedwede Rache ein,
denn Rache ist der Erzfeind
des demokratischen Staates.
Dafür würden wir zehn Jahre
brauchen. Da wäre ich glück-
lich. Texte: Daniela Schwegler

Benefiz-Lesungen von Rafik Schami:
6.3.2013, 20 Uhr, Zürich, Kaufleuten
7.3.2013, 20 Uhr, Zug, Burgbachsaal
8.3.2013, 19 Uhr, Basel, Literaturhaus

1 x täglich Biotin
> vermindert den Haarausfall
> verbessert die Haar- und Nagelqualität
> erhöht die Haar- und Nageldicke

Haarausfall…
Kraftlose Haare…
Brüchige Nägel…

… können durch Biotinmangel auftreten.

hilft, diesen Mangelzustand zu beheben.
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Die Entstehung gesunder Haare und Nägel
Spezialisierte Hautzellen (Epidermiszellen) in der Haar- und
Nagelmatrix vermehren sich durch Zellteilung und schieben sich
so langsam nach oben . Dabei reifen sie und bilden das faserige
Eiweiss Keratin, den Hauptbestandteil der Haare und Nägel. Keratin
verleiht Haaren und Nägeln ihre Festigkeit.

So wirkt Biotin
Biotin wirkt auf die Vermehrung der Haar- und Nagelmatrix-
zellen , unterstützt die Bildung von Keratin und verbessert die
Keratinstruktur.

Erhältlich in
Apotheken und
Drogerien.

  erhöht die Haar- und Nageldicke

Erhältlich in 
Apotheken und 
Drogerien.

Bitte lesen Sie die Packungsbeilage.


